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Schriftlicher Protest gegen Vodafone-Pläne

Mobilfunk. Die geplante UMTS-Antennenanlage in Seifersdorf bleibt umstritten. Betroffene sammeln Unterschriften. 

Seifersdorf. Die Proteste gegen die Baupläne zur Errichtung einer UMTS-Antennenanlage im Wa chauer Ortsteil Seifersdorf halten an. Wie Ortsvorsteher Jürgen Kötzing gestern mitteilte, ist die von Anwohnern initiierte Unterschriftensammlung nahezu abgeschlossen. Anlieger des Weges „An der Folge“ wollen damit ihre Ablehnung des Bauvorhabens dokumentieren, hinter dem die Mobilfunkfirma Vodafone steht. 

Das Unternehmen möchte nahe des Seifersdorfer Tales einen Antennenmast installieren. Der sei notwendig, um die nötige Netzdichte, für den neuen, schnelleren Handy-Standard Universal Mobile Telecommunications System (UMTS) zu erreichen, hatte ein Unternehmenssprecher Anfang Februar erklärt. Die Betroffenen haben bisher erfolglos darauf verwiesen, dass es bereits eine Mobilfunk-Antenne in Seifersdorf gibt – auf dem Steinberg. Nach der Diskussion im Ortschaftsrat wollen die Betroffenen nun bei der Gemeinde Wachau intervenieren. 

Bis Ende kommender Woche wollen Vertreter des Siedlervereins ihre Unterschriftensammlung abgeschlossen haben. Diese und die Protestnote der Kleingärtner solle danach dem Bürgermeister übergeben werden, sagt Ortsvorsteher Kötzing. Ob diese Aktion den gewünschten Effekt hat, dessen ist er sich nicht sicher. „Die Tendenz geht dahin, dass das Landratsamt das Bauvorhaben genehmigt.“ Ob dem so ist, war gestern nicht zu erfahren. Ihm lägen keine neuen Informationen zum Stand des Projektes vor, sagte ein Vodafone-Sprecher der SZ.

Auch in Dresden-Klotzsche protestiert eine Bürgerinitiative zurzeit gegen den Bau einer stärkeren Mobilfunk-Sendeanlage. Deshalb wird dort am 6. März zu einer Bürgerversammlung geladen. (are)
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Heinz Schymora (Mitte) übergibt die Unterschriften an Bürgermeister Michael Eisold. Foto: Michael Trapp  
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Protest gegen Antennen-Bau

Seifersdorf/Wachau. Mitglieder der Bürgerinitiative „Kein weiterer Antennenmast in Seifersdorf“ haben gestern eine Unterschriftensammlung an Wachaus Bürgermeister Michael Eisold (CDU) übergeben. Die Liste der 220 Unterzeichner soll nun ans Landratsamt weitergeleitet werden – die Behörde, die für die Genehmigung eines Mobilfunk-Antennenmastes im Ort zuständig ist. Die Firma Vodafone plant, eine Anlage für den UMTS-Handystandard in der Nähe des Seifersdorfer Tals zu installieren. Mitglieder des Siedlervereins und Pächter der Kleingartensparte „Am Folgeberg“ e.V. protestieren dagegen. Sie befürchten gesundheitliche Beeinträchtigungen. Außerdem verweisen sie auf die Tatsache, dass bereits ein Mast auf der Gemarkung Seifersdorf existiert: auf dem 264 Meter hohen Steinberg. (are) 
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